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DER MONAT FEBRUAR

Liebe Leserinnen und Leser, 

voller Vorfreude sehnen wir schon den Frühling 
herbei, noch lässt dieser aber auf sich warten. 
Vorher beschäftigen wir uns mit dem Valentins-
tag und dem großen Thema Karneval. Karneval 
wird in unserer Region in einigen Orten kräf-
tig gefeiert, somit sind uns viele Informationen 
für die Februarausgabe zugekommen. Passend 
zum Karneval ist auch unser „Verein des Mo-
nats“ – die Hoetmarer Tanz- und Theatergruppe 
(HTTG), die aber nicht nur im Karneval aktiv 
ist, wie Sie auf den Seiten 8 und 9 nachlesen 
können. Ein tanzfreudiger Verein, klasse!

Aufatmen bei vielen Sendenhorstern: Her-
mann Stadtmann hat für seine Bäckerei einen 
Nachfolger gefunden! Herzlich willkommen 
heißen wir die Bäckerei Kiepenkerl und gra-
tulieren zur Neueröffnung (Seiten 6 und 7). 
Hermann Stadtmann wünschen wir alles Gute 
für den Ruhestand und bedanken uns für die 
immer gute Zusammenarbeit.

Seit dem 1. Januar 2020 ist sie da, die neue Bon-
��������	�
�����
���������������������������������
len. Müllberge sind das Ergebnis dieses neuen 

Gesetzes. In unserer Umfrage auf den Seiten 4 
und 5 lesen Sie Antworten von Kunden und Ein-
������
������ ���� ��� ��������� ���������� "#�� ��
���
Einkauf einen Bon auszudrucken? 

Warten wir es mal ab, was das Jahr 2020 so 
bringt – wie heißt es so schön? Vertrauend auf 
das schauen, was kommt. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen einen schönen und vielleicht auch 
feierfreudigen Monat Februar.

Mit Vorfreude 
auf den Frühling

E D I T O R I A L  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N

Herzlichst, Ihre
Alexandra Wuttke 

Chefredakteurin
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»
Warten heißt, 

vertrauend 
auf das schauen, 

was kommt. 
«

M O N I K A  M I N D E R



S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  G E D A N K E N

Einfach die Freuden des Alltags  
genießen – Gedanken von Wolfram 
Opperbeck

Alles hat seine Zeit: Das Lachen und das Wei-
nen. Ruhe und Bewegung. Genießen und Ver-
zichten. Beides sind Pole unseres Lebens. Kei-
nem sollten wir uns verweigern, denn beides 
gehört zu unserem Leben. Ja, da hat Pater An-
selm Grün doch mal wieder recht. Aber Wor-
te allein genügen nicht. Es lohnt sich, darüber 
nachzudenken, was uns denn zum Beispiel der 
Februar in diesem Sinne zu bieten hat. 

Lachen ist auf jeden Fall doch 
durch den Karneval garantiert, 

oder? 

Aber auch wenn die Fastenzeit beginnt, heißt das 
�����������$���������
����
����%���
���&�'������
ist. Ganz im Gegenteil. Beim Fasten kann sich 

doch schon der Körper richtig freuen, wenn ihm 
so einiges erfolgreich genommen wird… 

Und dann ist da ja auch der 
Valentinstag. Ein Tag,  

an dem wir doch sicher öfter 
mal an die Liebe denken sollten 

als sonst, oder? 

Wichtig bei allem aber ist auch, sich selbst an-
zunehmen, das heißt: sich selbst nicht zu be-
werten, sondern auf sich mit einem freundli-
chen Auge zu schauen und dankbar für das sein, 
was ich bin. Und dann möglichst keine Angst 
vor Schattenseiten zu haben, sondern sich das 
erlauben, was auch sein darf. 
Wichtig aber ist auch, offen zu sein für die vie-
len Begegnungen, die man täglich erleben darf 
��
� �����
�����������������
���*�+�
����� ���
auch nicht vergessen werden darf, ist eben das 
Lachen. Aber das nicht nur zur Karnevalszeit. 
Denn Lachen hellt immer auf. Es kann den Sinn 
des Lebens heiter und klar machen und die Wol-
ken von unserer Seele vertreiben. Apropos ver-
treiben. Verzichten, zum Beispiel im Bereich des 
Essens, macht nicht nur unseren Körper leichter, 
aber unser Leben auch nicht schwerer, sondern 
kann auch frei machen von unnötigem Ballast. 
Wichtig ist dabei auch, sich öfter mal auf sich 
selbst zurückzuziehen, damit in uns das We-
sentliche, das Eigentliche mehr zum Vorschein 
kommen kann. Denn Verzichten befreit. Und 
wer sich innerlich frei fühlt, der ist viel öfter 
glücklich. Und wer verzichtet, kann spüren: Ich 

Alles hat seine Zeit
MOMENT MAL BITTE

lebe selbst, anstatt gelebt zu werden. Ich ge-
stalte mein Leben so, wie es mir und aber auch 
anderen guttut. Lohnt sich doch, wenigstens mal 
darüber nachzudenken, oder? Und in der Fas-
tenzeit geht es so eben nicht vorrangig darum, 
Pfunde zu verlieren, sondern vielmehr bewusst 
öfter Zeiten der Stille und Ruhe zu suchen. Denn 
in einer hektisch lärmenden Welt braucht es die 
Ruhe, um die Kraft zu entdecken, die in uns liegt 
und uns stark macht, nicht nur für uns selbst, 
sondern auch für andere etwas zu tun. 
Ja, und wenn wir – nicht nur – beim Valentins-
tag über die Liebe nachdenken, dann sollte 
uns doch immer bewusst sein: Liebe in ihrem 
eigentlichen Sinn ist absichtslos und zweckfrei. 
Sie will nicht die Stillung der eigenen Bedürf-
nisse, sondern will das Wohlergehen des an-
deren. Liebe will zum Leben und zur Leben-
digkeit anstiften und den anderen zu seinem 
wahren Mensch-Sein befreien, und ihn nicht zu 
dem umbiegen, wie ich ihn gerne hätte. Gegen-
seitige Liebe wird bestimmt dazu beitragen, 
viel Freude zu erleben. Und das ist nicht un-
wichtig. Denn wie oft verschieben wir Freude 
auf den nächsten Tag, anstatt das Hier und Jetzt 
zu genießen. Stattdessen glauben wir zum Bei-
spiel, erst wenn wir Urlaub genießen oder viel-
leicht sogar Geld gewonnen haben, können wir 
wirklich Freude haben. 
Oftmals sind es doch vielmehr die einfachen 
Dinge des Lebens, die kleinen Freuden des All-
tags, die unseren Tag verschönern. Warum las-
sen wir uns dann nicht öfter einfach darauf ein? 
Viel Erfolg dabei… Klappt schon!!
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»Der Mensch ist 
immer noch der 
beste Computer.«
(John F.  Kennedy)

T H O M A S  LÜ TJ E N ,  
F I S C H F E I N K O S T  A U S  B R E M E R H A V E N

 Jede Woche stehe ich auf dem Wochenmarkt mit 
meiner Fischfeinkost und halte – ehrlich gesagt – 
gar nichts davon, einen Bon auszudrucken. Eine 
Waage zum Wiegen reicht mir vollkommen aus. 
Ich hatte mal einen Kunden, der aus Scherz nach 
einem Bon fragte. Überwiegend habe ich Stamm-
kunden, die legen keinen Wert auf einen Kassen-
bon. Ich finde, es ist mehr Papierproduktion als 
alles andere. Der Staat zettelt damit etwas an, 

was meiner Meinung nach dummes Zeug ist. 

S T E F F I  U N D  R E N É  V O G E L ,  
E I S V O G E L  A U S  S E N D E N H O R S T

Wir sehen die Bonpflicht eher kritisch. Sie ver-
langsamt unseren Ablauf, ganz besonders beim 
„Eis auf die Hand“, enorm. Besonders stört uns 
auch der Müll, der dadurch entsteht. Umwelt-

schutz geht anders.

G
R

A
F

IK
E

N
: 

D
E

S
IG

N
E

D
 B

Y
 F

R
E

E
P

IK

KEIN EINKAUF OHNE BELEG

Die neue  
Bonpflicht –  

Vernichten Sie 
noch oder  

sammeln Sie 
schon?

Die Bonpflicht war schon zum Ende 
des vergangenen Jahres ein hitziges 
Thema. Einzelhändler verteufeln sie, 
die Regierung verteidigt sie. Seit dem  
1. Januar 2020 müssen nun Einzelhänd-
ler, die computergestützte Kassensys-
teme oder Registrierkassen nutzen, bei 
jeder Transaktion einen Kassenbon aus-
stellen. Müllberge sind das Ergebnis die-

ses neuen Gesetzes. 

Wir sprechen mit Kunden und Einzel-
händlern. Was sagen Sie dazu? Ist es 
wirklich sinnvoll, für jeden Einkauf ei-

nen Bon auszudrucken? 

L E N A  E N G E L S , 
A L B E R S LO H

Ich halte von der Bonpflicht nichts, da es für die 
Umwelt und auch für den Kunden und die Einzel-
händler eine enorme Belastung und Mehraufwand 
darstellt. Sei es die Kassenbonrollen aus Thermo-
papier, der zusätzliche Müll im Haushalt oder auch 
die teilweise neuen Kassen oder Kassensysteme, 
die angeschafft werden müssen. Auch wenn der 
Staat nicht vorgibt, dass es ein Bon in Papierformat 
sein muss, wäre es für die kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen eine unzumutbare Aufwen-
dung, eine neue Kasse/Kassensystem mit QR-Code 
Generator anzuschaffen. Da die Kassensysteme ja 
eh seit 2017 jede Buchung für Jahre speichern müs-
sen, sehe ich die zusätzlichen Kassenbons als nicht 

zeitgemäß und klimaschädigend.

M A R K U S  V E CC I O ,  F R E C K E N H O R S T

Darin besteht gar kein Sinn, ganz im Gegenteil, 
denn produzieren wir nicht schon genug Müll? 
Einen Bon benötige ich bei Gerätschaften oder 
anderen Dingen, wenn ein Umtausch damit ver-
bunden sein könnte. Daher: Jeder Bon nur auf An-

frage, ansonsten gar nicht erst ausdrucken!
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A H M E D  M U K TA R ,  
A N T I PA S T I  &  F E I N K O S T  A U S  O E L D E

Sie finden mich jede Woche auf dem Wochen-
markt. Einen Kassenbon stelle ich immer aus, 
aber fast niemand nimmt diesen mit. 98 % mei-
ner Kunden möchten keinen Bon. Ich persönlich 
finde es eine absolute Papierverschwendung. Es 

geht auch ohne.

J Ö R G  L I L I E N B E C K E R , 
E V E N T  G A S T R O  A U S  S E N D E N H O R S T

Bei uns in der Futterkiste wird schon von Anfang 
an ein Bon gedruckt und später vernichtet. Jetzt 
geben wir diesen Bon an die Kunden raus und bis 
heute wollte noch keiner seinen Bon mitnehmen. 
Es ist leider überflüssig. Mal sehen was die Zeit 

mit der Bonpflicht 2020 mit sich bringt.

B R I G I T T E  G O S D A ,  
S E N D E N H O R S T

Ich arbeite in Freckenhorst in einer Bäckerei. Bei 
uns ist es derzeit so, dass wir die ersten Tage im 
neuen Jahr die Kassenbons mitgegeben haben. 
So wirklich haben wollte ihn aber keiner. Jetzt 
machen wir es wie die letzten Jahre auch und 
fragen, ob der Bon gewünscht wird. Wenn nicht, 
wird er nicht mehr ausgedruckt. Von 100 Kunden 

nehmen im Schnitt nur ca. 5 diesen mit. 

T O B I A S  M E N T R U P,  
A H L E N

Also, wenn wir mal ehrlich sind, was das The-
ma betrifft: Es ist unsinnig, was diese „Bon-
wirtschaft“ angeht. Ob man für ein oder zwei 
Brötchen beim Bäcker einen Bon braucht, ist 
sehr fraglich. Allein schon wegen der Umwelt. 
In Wirklichkeit hat unsere Politik das Thema aus 
den Augen verloren. Es wird immer mehr Müll 
produziert, anstatt ihn zu minimieren. Man soll-
te das so schnell wie möglich abschaffen und den 
Kunden selber entscheiden lassen, ob er einen 
Bon haben möchte. Daher ganz klar für mich: 

weg mit den Bons im Einzelhandel. 

M A N U E L A  B R O C K , 
S E N D E N H O R S T

In dem Betrieb, in dem ich seit kurzem arbeite, 
wird der Bon automatisch ausgedruckt. Aber 
die Kunden möchten den gar nicht. Wenn ich 
versuche, den auszuhändigen, wird liebevoll ab-
gewunken und verzichtet. Für mich persönlich 

großer Irrsinn, der nur Müll produziert.

E V A  H U S T E R ,  A L B E R S LO H

Ich finde es wirklich sinnlos mit den Kassenbons. 
Auf der einen Seite sollen wir nachhaltig Müll 
vermeiden, siehe wiederverwertbare Einkaufs-
netze für das Obst, und hier wird unnötiger Müll 
produziert. So richtig versteht das wohl keiner. 
Auf die Einzelhändler kommen nun aber auch 
erhöhte Kosten zu, diese müssen sie verständli-

cherweise ja an ihre Kunden weitergeben.

Garten &

Landschaftsbau

Herder

Herder

Planen Sie den  
Frühling mit uns!

Wir beraten Sie gerne 
unverbindlich,  rufen Sie uns an!

5www.stadtlandmagazin.de



Aufatmen bei vielen Sendenhors-
tern! Hermann Stadtmann hat zum 
Jahreswechsel einen Nachfolger für 
die Traditionsbäckerei Stadtmann 
gefunden. Die Bäckerei Kiepenkerl, 
ein Unternehmen aus Greven, ist am 
3. Januar in die Räumlichkeiten der 
Bäckerei Stadtmann gezogen. Hier 
bieten sie nun ihre leckeren Backwa-
ren an. 

Wir sprechen mit Hermann Stadt-
mann und seinem Nachfolger Chris-
toph Vöcking von der Kiepenkerl 
Bäckerei.

»
Freuen können sich 

unsere Kunden auch 
immer auf den Snack und 

das Brot des Monats:  
Passend zur Jahreszeit  

gibt es dann immer etwas 
Leckeres.

«
C H R I S T O P H  

V Ö C K I N G

»
Ich freue mich, 

dass wir hier in Sen-
denhorst so gut  

aufgenommen wurden. 
Die Leute sind freundlich 

und man spürt  
die Dankbarkeit.

«
C H R I S T O P H  

V Ö C K I N G
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Wir bedanken uns 

ganz herzlich 

für die jahrelange Treue!

FA M I L I E  S TA D T M A N N 

Für uns ist 
 die Zeit zu Ende … 

aber eine 
 Handwerksbäckerei 

bleibt!

NEU IN SENDENHORST

Bäckerei  
Kiepenkerl –  
Backkultur  
seit 1894
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Hermann, du hast lange nach einem  

geeigneten Nachfolger gesucht. Nun hat es 

geklappt. Wie ist es dazu gekommen? 

Hermann Stadtmann: In der Tat sind Gespräche 
mit einigen Kandidaten geführt worden. Aber 
das Richtige war nicht wirklich dabei. Wir hat-
ten eigentlich schon aufgegeben und uns damit 
abgefunden, dass die Türen der Bäckerei sich 
ab Januar nicht mehr öffnen. Da bekam ich aber 
doch noch einen Tipp. Lisa Schulze Horstrup 
fragte, ob wir schon mal zur Bäckerei Kiepen-
kerl Kontakt aufgenommen hätten. Sie selbst 
hatte mal für das Unternehmen im Örtchen 
Gimbte gearbeitet. Gesagt getan. Und nun bin 
ich wirklich froh, dass es hier im Zentrum der 
Stadt Sendenhorst weitergeht. 
Christoph Vöcking: Als Herr Stadtmann uns an-
rief, haben wir uns zusammengesetzt und über-
legt. Dann ging alles ziemlich schnell. Wir haben 
uns die Örtlichkeiten hier in Sendenhorst ange-
schaut. Die Gespräche mit Herrn Stadtmann wa-
ren sehr angenehm und zielführend. Und dann 
haben wir zugesagt.

Hermann, wer seinen Beruf geliebt hat,  

dem fällt der Ruhestand oft schwer.  

Was wirst du in Zukunft so machen? 

Also ich freue mich auf den Ruhestand. Im Hin-
terkopf hatte ich schon immer, dass ich nach 
50 Jahren in der Backstube aufhöre. Ich habe 
einige Hobbys, so wird mir sicher nicht lang-
weilig. Aber zunächst gibt es noch ganz viel zu 
erledigen. Die Buchhaltung muss abgeschlossen 
werden, die Maschinen müssen verkauft werden. 
Und dann suche ich noch einen Mieter für die 
hinteren Räume, die von der Kiepenkerl Bäcke-
rei nicht genutzt werden.

Du gehst doch sicher mit einem lachenden 

und einem weinenden Auge.  

Was wünschst du dir für deinen Nachfolger 

und für Sendenhorst? 

Zunächst wünsche ich Herrn Vöcking und sei-
nem Team viel Erfolg. Ich habe mich in den ersten 
Wochen schon selbst von der hervorragenden Qua-
lität überzeugt und freue mich, dass die Kiepenkerl 
Bäckerei hier in Sendenhorst in die Fußstapfen der 
Stadtmann Tradition tritt. Für Sendenhorst ist es si-
cher wichtig, dass hier kein Leerstand ist. Gerade 
die kurzen Wege zwischen Bäckerei und Metzge-
rei habe ich immer für sehr wichtig gehalten. Die 
Innenstadt von Sendenhorst soll weiterleben! Das 
macht Sendenhorst attraktiv. 

Herr Vöcking, hier in Sendenhorst haben  

Sie nun die 23. Filiale eröffnet. Was zeichnet 

die Kiepenkerl Bäckerei aus? 

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen. 
Trotz der mittlerweile 220 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ist alles gut überschaubar. Das 
Bäckerhandwerk wird bei uns ganz großge-
schrieben. Natürlich kommen auch Maschinen 
zum Einsatz, aber im Fokus steht immer noch 
die Handarbeit des Bäckers. Die Kiepenkerl Bä-
ckerei steht für hochwertige Qualität. Für unse-
re teils alt überlieferten Rezepturen verwenden 
wir überwiegend regionale und natürliche Roh-
stoffe. Das spiegelt sich im Geschmack wieder. 
Durch eigens hergestellte Sauerteige und Vortei-
ge, die Zeit genug haben zu reifen, entfaltet sich 
der einzigartige Geschmack unserer Produkte. 
Sorgfalt und Ruhe für die Teige bilden dabei die 
Grundvoraussetzung.

Wird sich denn für die Sendenhorster  

etwas ändern? 

Nein, eigentlich nicht. Wir sind mit dem alt-
bewährten Team für die Sendenhorster da und 
bieten unsere gesamte Produktpalette hier an. 

Brötchen, Brot, Kuchen und Snacks für die Mit-
tagspause stehen zur Auswahl. Auch das Café 
wird weiter betrieben. Hier besteht die Möglich-
keit, eine Pause einzulegen. Ob Frühstück, Mit-
tag oder nur eine kleine Kaffeepause, das Café 
bietet zahlreiche Möglichkeiten. 

Die süße Verführung in Ihrem Angebot:  

Wo können Sie nicht nein sagen? 

Das ist eindeutig bei unserem Crotella. Das 
ist ein Butter-Croissant mit einer ordentlichen 
Schokofüllung. Da werde ich immer wieder 
schwach und muss als Chef auch oft den Ge-
schmack testen. 
(Anm. der Red.: Herr Vöcking lehnt sich ein we-
nig grinsend zurück. Wir denken er genießt gera-
de innerlich einen Biss in das Croissant.)

Zum Schluss ergänzen Sie doch bitte noch 

den folgenden Satz: Brot ist für mich…?

…eigentlich alles. Ein Leben ohne Brot kann ich 
mir nicht vorstellen. Brot gehört zum Frühstück 
genauso wie zu einer guten Tasse Suppe. Auch 
als Vorspeise im Restaurant taucht das Brot im-
mer wieder auf. Gutes Brot gehört zum Leben 
einfach dazu.

Wir bedanken uns für das nette und  

informative Gespräch. Dir, lieber Hermann, 

wünschen wir alles Gute für die Zukunft und 

bedanken uns natürlich auch für die stets 

tolle Zusammenarbeit.

 

Ihnen, Herr Vöcking, wünschen wir für den 

Start in Sendenhorst alles Gute und sind 

sicher, dass wir noch ganz viele nette Ge-

schichten über die Tradition der Kiepenkerl 

Bäckerei zu hören bekommen.

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  M E N S C H E N
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In Hoetmar und darüber hinaus sind 
wir seit langem bekannt. Sie fanden 
uns ansprechend und amüsant? Dann 
dürfen Sie gerne mehr von uns sehen 
und erfahren.

Die Hoetmarer Tanz- und Theatergruppe be-
steht seit 1974. Die Gründungsmitglieder sind 
zwar nicht mehr dabei, aber es ist noch ein guter 
Stamm vorhanden. Die Mitglieder der HTTG 
arbeiten stets daran, Nachwuchs zu generieren 
und für die Gruppe zu begeistern. Sie freuen sich 
���#�����������#
�����
������������*�
Aktuell besteht die HTTG aus Bühnenakteuren, 

���� /�����
��
���������� ������ 3��"������� ������
Musiktechnikerin, einer Bühnenbildnerin und einer 
Trainerin für die Mottotänze. Nicht zu vergessen 
sind natürlich viele liebe Ehemänner und Partner, 
die bei allen Tätigkeiten, die schwere Körperkraft 
erfordern, immer hilfreich zur Seite stehen.
Seit Jahren begleitet DJ Markus Heseker aus 
Vohren die Spielschar. Markus Heseker ist der 

DIE HOETMARER TANZ- UND  
THEATERGRUPPE (HTTG)

Viva-las Vegas

Spezialist für Musik,- Licht- und Tontechnik. Er 
sorgt dafür, dass das Programm an allen Sitzplät-
zen gut verständlich ist. 
;���<�""#����$���=�
�����
���>�������
���@����-
valszeit statt, und zwar an drei Tagen – immer in 
der Woche vor Rosenmontag, beginnend mit dem 
Mittwoch, dem Altweiber-Donnerstag und dem 
Freitag. Bestandteil des Programms sind kurze 
und witzige Sketche, Tänze, Büttenreden sowie 
Live-Gesang und musikalische Playbacks.

Wir planen und organisieren  
alles in Eigenarbeit  

und natürlich ehrenamtlich, 
nähen Kostüme, malen  

und fertigen Bühnendekoratio-
nen, schneiden Musik,  

basteln Programmhefte, regeln 
den Bühnenaufbau  

sowie den administrativen Teil 
unserer Aufführungen und  

vieles mehr.

Das Bühnenprogramm startet mit einem musika-
lischen Einzug, der sich aus Tanz und Playback, 
meistens zu Film- und Musicalszenen – passend 
��� 
�&� �������$��� /������ ����&&�������*� ;�-
nach folgen im Wechsel Theaterstücke und Tän-
ze. Den Abschluss bildet ein stimmungsvolles 
musikalisches Finale. 

Unsere Auftritte finden zwar in 
der 5. Jahreszeit statt,  

doch wir möchten darauf hin-
weisen, dass unser  

Programm nicht ausschließlich 
auf Karneval ausgerichtet ist. 

Unsere Gäste dürfen  
gerne verkleidet kommen, es  

ist aber keine Pflicht. Wir  
haben auch keine Prunksitzung 

bzw. Elferrat-Sitzung.

Zur lieben Gewohnheit und Tradition ist es ge-
worden, dass der Warendorfer Karnevalsprinz 

O B E N  V O N  L I N K S :  B E AT E  T R I E B U S ,  D O R O  S E I F E R T,  
K A R I N  S C H A R M A N N ,  K A R I N  K R U M M A C H E R ,  A N J A  M E R S -
M A N N ,  B E AT E  K R U M M A C H T E R ,  T A N J A  B E S S E L M A N N , 
M A R I A  S T A U V E R M A N N ,  C A R I N A  S C H Ö S S L E R ,  U T E 
S C H L I C H T M A N N ,  S T E F F I  A V E R B E C K  U N T E N  V O N  L I N K S : 
H U B E R T A  R A W E R T,  I N G E  W E R D E L H O F F,  S E N A  S C H Ö S S -
L E R ,  C H R I S T I N A  S C H M Ü D D E R I C H ,  I N A  M E I E R ,  S T E F F I 
O H L M E I E R ,  A N N E  M Ü L L E R ,  J U T T A  S C H U L Z E  S E L LT I N G , 
U T E  D O R G E I S T,  C H R I S T I A N E  E I C K H O F F  E S  F E H L E N : 
H E D W I G  F E L D M A N N ,  V E R A  K R A M E R ,  L I S A  H E U C K -
M A N N ,  B E AT E  J A S P E R  P E T E R ,  C H R I S T I A N E  O V E R H U E S , 
A N N E T T E  R E C K E R ,  B E AT E  S I C K M A N N ,  M E C K I  V O L M E R , 
V A N E S S A  Z Y S I K
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Landhandel

Landhandel G. Averbeck GmbH · Hellstraße 11 · 48231 Warendorf
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FÜR UNSERE  
HEIZÖL-NEUKUNDEN

RUFEN SIE UNS  
EINFACH AN.

02585 426

Kennenlern-
Gutschein über

10 €
Ihr Heizöl-
Lieferant

8 www.stadtlandmagazin.de
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 Suchen Sie ein nettes Geschenk oder eine Überraschung für einen 

 lieben Menschen?  Dann schenken Sie doch einen Gutschein für die 

Veranstaltungen der HTTG. Nähere Informationen hierzu erhalten 

Sie bei Dorothea Seifert unter der Telefonnummer 02585 7626.

 Termine der Aufführungen 2020: 

Mi., 19.02.2020, 15 Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr)

Do., 20.02.2020, 16 Uhr (Einlass ab 15 Uhr)

Fr., 21.02.2020, 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)

 Der Kartenvorverkauf  (für Mittwoch kostet die Karte inkl. einem 

Snack 14 Euro und für die beiden anderen Vorstellungen kostet die 

Karte 12 Euro) für alle drei Veranstaltungen findet am 6. Februar von 

18 bis 19 Uhr im Pfarrheim Hoetmar statt. Wir freuen uns auf Sie!

A
N

Z
E

IG
E

CHRISTIN SCHLICHTMANN    

Vertrauensfrau 
LVM Spezialistin für Landwirtschaft 
Sendenhorster Straße 13 
48231 Warendorf – Hoetmar

Telefon / WhatsApp: 02585 7447 
Fax: 02585 9406921

Sie finden uns auch  
bei Facebook und Instagram!

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. – Do. 9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr

Seit 1981 in  
2. Generation  

in Hoetmar

sowie die Hoetmarer Tollität mit Gefolge, dem 
KCH und der Tanzgarde die Aufführungen besu-
chen.  Weitere Gäste bei unseren Aufführungen 
sind die Tanzgruppen des SC Hoetmar. An allen 
drei Tagen zeigen die verschiedenen Gruppen 
ihre aktuellen Tänze. 
3���� ������� >������ =�
��� 
��� <�""#����$��� ���
der Gaststätte Bütfering in Hoetmar statt. Auf-
grund der großzügigen Räumlichkeiten ist hier 
reichlich Platz.

Unser Publikum ist sehr  
gemischt. Wir dürfen  

wirklich alle Altersklassen  
bei unseren Aufführungen  

willkommen heißen.
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Öffnungszeiten der Pizzeria Roma:
Montag: Ruhetag
Dienstag bis Sonntag:  11.30 – 14.30 Uhr  

und 17.30 – 22.30 Uhr

3-Gänge-Menü 
mit einem Glas Prosecco 

29, 90 Euro
Reservieren Sie sich einen Platz!�Valentinstag 

Menü

�

�

14.
Febr.

Mit der Eröff nung der Pizzeria Roma 
in Sendenhorst vor einem Jahr hat 
sich Alena Bonfissuto einen Traum 
erfüllt. Die italienische Küche bietet 
Ihnen eine große Auswahl klassischer 
Gerichte. Von Antipasti und Sup-
pen über Salate, Nudeln, Fisch- und 
Fleischgerichte zu einer fulminanten 
Pizza-Vielfalt bis hin zu einer Auswahl 
an köstlichen Desserts.

„Mit dem Ristorante Roma leben wir unseren 
Traum von einer Lokalität mit italienischem 
Flair, original italienischer Küche in einem his-
torischen Ambiente. Es macht viel Spaß hier in 
Sendenhorst. Ich freue mich vor allem über die 
Freundlichkeit aller. Wir sind hier sehr herzlich 
aufgenommen worden. Ich möchte mich hiermit 
auch bei allen bedanken und freue mich noch auf 
viele Jahre hier in Sendenhorst.“

»
Liebe geht durch den Magen

«


������ 3���������� ������������<����� ���=������*�
Und so bietet die Inhaberin des Ristorante Roma 
am Valentinstag etwas ganz Besonderes an. Am 
Freitag, den 14. Februar, präsentiert die Küche 
ab 17.30 Uhr ein Valentinstags-Menü – und das 
nicht nur für Verliebte.

SCHON BEI DER VORSPEISE 

WERDEN SIE STAUNEN.

Eine „herzliche“ Nudelpasta mit Tomatensoße 
macht den Auftakt zu dem liebevoll zusammen-
gestellten Menü. 

ES FOLGT ALS HAUPTGANG 

SALTIMBOCCA ALLA ROMANA. 

Die international bekannte Spezialität der rö-
mischen Küche besteht aus gebratenen Kalbs-
schnitzeln mit luftgetrocknetem Schinken und 
3��
��*�;������=����������
���
���Y�����������
mit einer eigenen geschmacklichen Note kreiert. 
Lassen Sie sich überraschen! 

ZUM ABSCHLUSS DES MENÜS 

DÜRFEN SICH DIE GÄSTE AUF EINE 

„SÜSSE VERFÜHRUNG“ FREUEN. 

Mehr wird noch nicht verraten. 

Das Dreigang-Menü mit 
einem Glas Prosecco zur 

Begrüßung kostet 29,90 €. 

Gerne reserviert Ihnen das Team um Alena Bon-
=������� ������ [����� ������ 
��� ����"����&&����
02526 2858. 
Alle Gerichte der großen Speisekarte stehen Ih-
nen selbstverständlich am 14. Februar auch zur 
Auswahl.
Köstlich närrisch weiter geht es dann am Karne-
������������
�*�3����� ������������<���������
=������� 
����"� ����� 
���� �&� Y����&����$� 
���
eigentliche Ruhetag entfällt. Ab 11.30 Uhr ist die 
Pizzeria Roma dann geöffnet – und wer schnell 
genug reserviert, kann den großen Rosenmon-
tagsumzug durch die Sendenhorster Innenstadt 
direkt an einem Fensterplatz ins Visier nehmen.

�

1 0 www.stadtlandmagazin.de

RISTORANTE & PIZZERIA ROMA 
SENDENHORST – ITALIENISCHES 
FLAIR DER EXTRAKLASSE

Das perfekte 
Valentinstag-Menü

VA L E N T I N S T A G  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N
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VALENTINS-BRÄUCHE 
AUS ALLER WELT

Ein Hoch 
auf die Liebe

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  VA L E N T I N S T A G

Der Valentinstag wird traditionell am 
14. Februar gefeiert und gilt als Tag 
der Liebenden. Wie wird der Valen-
tinstag eigentlich in anderen Teilen 
der Welt gefeiert? Und was sind typi-
sche Valentinsgeschenke in Japan, 
Finnland oder Südafrika? Kommen 
Sie mit uns auf eine Weltreise zum 
Thema der Liebe! Ob der Valentinstag 
nun erfunden wurde oder wirklich 
auf einer wahren Geschichte beruht, 
werden wir wohl nicht erfahren. Aber 
das Schöne an diesem Tag ist, dass 
Menschen, die sich lieben, zusammen-
kommen, ausgelassen feiern und sich 
an schönen Geschenken erfreuen – 
und das weltweit. Wer hat schon was 
gegen eine kleine Aufmerksamkeit?

JAPAN: SCHOKOLADE
In Japan gehört es zu den Aufgaben der Frau-
en, den Männern – egal ob Ehemann, Freund 
oder Kollege – am Valentinstag Schokolade zu 
schenken. Meistens wird dunkle Schokolade 
verschenkt. Ein Mann, der nur wenig und billige 
Schokolade bekommt, steht nicht gerade hoch in 
der Gunst der Frauen. Genau einen Monat spä-
ter, am 14. März, dürfen sich die Männer bei den 
Frauen revanchieren. Am „White Day“ bedan-
ken sich die Männer mit weißer Schokolade für 
die Geschenke vom 14. Februar. Ganz wichtig 
���� ��
����� 
���� 
��� 3�������
�� 
��� ������ ����
schenkten Schokolade in der Qualität und in der 
Menge in nichts nachsteht.

BRASILIEN: 
„DIA DOS NOMERADOS“
;��� \����������$� =��
��� ��� ���������� ����� �&�
12. Juni statt. Der „Dia dos Nomerados“ wird 
traditionell im Kreise seiner Liebsten gefeiert. Es 
wird gemeinsam lecker gegessen und man über-
reicht sich kleine Geschenke. Musik gehört zu 
diesem Tag genauso wie die Butter aufs Brot.

FINNLAND:
TAG DER FREUNDSCHAFT
Bei den Finnen stehen nicht unbedingt nur die 
Verliebten im Mittelpunkt, denn hier wird der 
Valentinstag als Freundschaftstag gefeiert. Alle 
Menschen, die einem wichtig sind und einem 
etwas bedeuten, werden mit kleinen Aufmerk-
samkeiten beschenkt. Besonders spannend ist, 
dass die meisten Geschenke anonym abgegeben 
werden. Hier heißt es dann: raten!

INDIEN: 
BRIEFE, BLUMEN UND 
KLEINE GESCHENKE
Pärchen in Indien haben am Valentinstag die 
Möglichkeit, ungestört händchenhaltend durch 
die Straßen zu laufen, denn sie stehen an diesem 
besonderen Tag unter Polizeischutz. Die Liebs-
ten werden zudem mit Briefen, Blumen oder an-
deren kleinen Geschenken überrascht.

SÜDAFRIKA: 
FRISCHE BLUMEN
Der Valentinstag wird in Südafrika fröhlich auf den 
Straßen gefeiert. Alles ist mit Blumen geschmückt 
��
����=��
�����$���"���������<���������������+&�
züge statt. Auch in diesem Land zählen Blumen zu 
den meist verschenkten Geschenken.
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G A R D I N E N -  U N D  P O L S T E R W E R K S TAT T

WEST II 9A    48324 ALBERSLOH   
T   02535 – 931517    M   0171 –  9527051

A N E T T E
K R E Y S E R N
R A U M G E S TA LT U N G

LUISA SCHÄFER
Südstr. 4 | 48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 | 938070

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr

Kosmetikstudio Luisa
KOSMETIK  |  FUSSPFLEGE   |  NAGELMODELAGE

Gutscheine 
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AULA DER REALSCHULE  
SENDENHORST

Frühjahrsbasar 
„Rund ums Kind“

Die Kindergruppe Sendenhorst  
lädt  im März wieder zu ihrem  
traditionellen Frühjahrsbasar  
„Rund ums Kind“ ein, auch bekannt  
als „Stoppelhopser-Basar“. 

Los geht es am Samstag, 7. März 2020. Die Tü-
ren öffnen sich von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr für 
��
��&���*� 3�����$���� ��
� [��������� 
��� ��"�
������ Y��������� ��$�������� ���
�� 
#�"��� ��������
mit einer Begleitperson bereits ab 10 Uhr stöbern. 
Passend zur wärmer werdenden Jahreszeit bietet 

���������$�������������]�#����������
�3�&&��-
bekleidung für Kinder und Jugendliche in den 
Größen < 50 bis 164 an. Darüber hinaus wechseln 
Schwangerschaftsbekleidung, Babyartikel, Spiel-
zeug, Fahrzeuge, Bücher und CDs die Besitzer. 

FÜR DIE VERKÄUFER/INNEN

Wer als Verkäufer teilnehmen möchte, kann sich 
vom 05.02. bis zum 04.03.2020 online unter 
www.kindergruppe-sendenhorst.de eine Verkäu-
fernummer reservieren. Am Freitag, 6. März, von 
16 Uhr bis 17.30 Uhr können dann max. zwei 
Kisten mit Kleidung und Schuhen pro Verkäu-
fer abgegeben werden. Wenn möglich, kommen 
die Verkäufernummern 1 bis 100 von 16 Uhr bis 
16.45 Uhr und die Verkäufernummern 100 bis 
250 von 16.45 Uhr bis 17.30 Uhr zur Abgabe.

FÜR DIE HELFER/INNEN

;���_�$�����&���""����"����������`�$��j��"����
���
sich entweder in die Listen in den KiTas eintragen 
oder telefonisch bzw. per E-Mail (basarsenden-
horst@gmx.de) anmelden können. Als kleines 
;�������{��=�
��� "#��
���j��"����&�]�����$� �&�
Anschluss des Aufbaus der Vorabverkauf statt. 
Helfer, die sich bereiterklären, an beiden Tagen zu 
helfen (Freitagnachmittag und Samstag vor- oder 
nachmittag), dürfen bereits beim Einsortieren 
Kleidung für den Eigenbedarf zur Seite legen und 
eine dritte Kiste mit Kleidung abgeben.

Potenzielle Helfer wenden sich bitte  

an basarsendenhorst@gmx.de oder 

Sabine Brandwitte, Tel. 02526 9392010 

(werktags 20 Uhr bis 21 Uhr). 

Weitere Infos gibt es online unter  

www.kindergruppe-sendenhorst.de  

oder bei Lena Grundmann,  

Tel. 02526 4034434  

(werktags 20 Uhr bis 21 Uhr).

NACH DEM FLOHMARKT

Direkt am Samstag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
können die Erlöse und nicht verkauften Waren 
wieder abgeholt werden (wenn möglich die Ver-
käufernummern 1 bis 100 von 17.30 Uhr bis 
18.00 Uhr, die Verkäufernummern 100 bis 250 
von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr). 

Wie immer gehen 20 Prozent 
des Verkaufserlöses an  

die Kindergruppe. Damit kann 
wieder die Ausstattung  

der drei Kindergruppen erwei-
tert werden.

7.
März

1 2 www.stadtlandmagazin.de
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FRAUENFLOHMARKT 
SENDENHORST

Shoppen nach 
Lust und Laune

Wieder einmal lädt der Sendenhorster 
Frauenflohmarkt Verkäuferinnen  
und Käuferinnen zum ausgiebigen 
Einkaufsbummel ein.

Der Verein „FiZ Sendenhorst und Albersloh – Lo-
kales Bündnis für Familien“ organisiert in der Re-
alschule St. Martin, Auf der Geist 7, in Sendenhorst 
am Samstag, 22. Februar von 14 – 17 Uhr einen 
���""������"#�������3������������$�������*�

Frauen haben die Möglichkeit, 
Kleidung, Schuhe,  

Schmuck, Accessoires und 
andere schöne Dinge in eigener 

Regie zu verkaufen. 

Gegen eine Standgebühr von 10 € sind Anbie-
terinnen herzlich eingeladen, ihre Schätze feil-
zubieten. Ebenso freuen sich die Veranstalterin-
nen über viele einkaufslustige Besucherinnen! 
Tische für den Verkauf in der Größe von 180 × 
70 cm werden gestellt. Es können auch Kleider-
ständer zur Präsentation der Kleidungsstücke 
mitgebracht werden, für die – zusätzlich zur 
Standgebühr – 3,50 € extra veranschlagt werden. 
Der Eintritt für den Flohmarkt beträgt 2 €.

Anmelden können sich Anbieterinnen  

in der KiTa Biberburg  

unter der Telefonnummer 02535 1265 

oder per E-Mail:  

kita@kita-biberburg-albersloh.de

Abgerundet werden kann  
der Einkaufsbummel  

mit selbst gebackenem Kuchen, 
Kaffee oder einem  

Gläschen Sekt im Frauen- 
Flohmarkt-Café.

Alle Einnahmen kommen dem Verein „FiZ“ 
zugute. FiZ ist ein Netzwerk für Familien und 
Generationen in Sendenhorst und Albersloh. 
Gemeinsam übernehmen hier ehrenamtlich 
Engagierte und Träger von Familienhilfe 
Mitverantwortung und stellen die „Familie 
ins Zentrum“.

22.
Febr.
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GEBURTSHAUS & HEBAMMENPRAXIS

Raphaela Hoyer
Holtrup 3
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon: 02585 9406505
info@geburtshaus-everswinkel.de

www.geburtshaus-everswinkel.de

1 3www.stadtlandmagazin.de
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GEDANKEN VON CONNY HALLMANN

Komplimente 
laut Drehbuch 
und moralische 
Neurosen

Zu meinem letzten Geburtstag hatte ich ein au-
ßergewöhnliches Geschenk bekommen, welches 
mir an diesem Tag uneingeschränkte Aufmerk-
samkeit garantierte.

Ein Button zum Anstecken „Heute bitte nur 
Komplimente“. Selbst im Weihnachtsgedränge 
in Münster wurde mein kleiner Begleiter immer 
wieder bemerkt und die von mir gewünschten 
Komplimente ließen nicht lange auf sich war-
ten und mich für ein paar Stunden die Haupt-
rolle spielen.

Da war die Versuchung schon groß, sich auch 
am nächsten Tag diese Art von Aufmerksamkeit 
durch einen neuen Miniaturspruch zu sichern. 
Gut, dass das Leben mich gelehrt hat, mancher 
Versuchung zu widerstehen.

Ein Spruch aber hat mich dann doch noch 
zum Nachdenken, Überdenken und Weiter-
denken inspiriert.

»
Jeder ist der Titelheld seines 

Lebens!
«

 …man wechsle mir bitte mal den Autor!

Wie oft kommen im Leben diese Situationen und 
Herausforderungen, in denen man gerne kurz 
das Drehbuch ändern möchte. Ja! Einfach mal 
die Rolle tauschen oder die Bühne wechseln.
Wer immer auch Regie führt, welcher Autor das 
Drehbuch schreibt, es ist deine Hauptrolle im 
Film „mein Leben“.

Mit all den Höhen und Tiefen, Hoffnungen und 
Enttäuschungen, mit Lachen und mit Tränen.
Es wird nicht immer Beifall geben und nur selten 
Standing Ovations.

+����������������������
����
����&����#
���
���
�������������������������������$�������$��
�����
einen Oscar für dein Lebenswerk erhältst.
Vor allem aber ist es dein Leben, welches du mit 
„dir selber“ füllen solltest.

Nun, gestern habe ich es dann doch wieder getan 
und der Versuchung nicht widerstanden.
Habe im Seminar einen Sticker angesteckt:

»
Nur weil mal der Rock 

verrutscht, lässt das noch lange 
nicht auf eine lockere 

Moral schließen.
«

Auch diese moralische Ansage war an Situa-
tionskomik kaum zu überbieten, hatte ich doch 
an diesem Tag wirklich einen Rock angezo-
gen. Wenn ich weiterhin so darauf aus bin, 
@�&���&�������������������#��������
����&&��
bald Neurosen.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit meinem kleinen 
Filmausschnitt ein Lächeln entlocken.

Herzlich 

Conny Hallmann 

K O L U M N E  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N
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Top Preisen
Sonderpreise – Frühbucher – Last Minute Reisen zu

Tolle Ideen fürTolle Ideen fürTolle Ideen für
die schönste
Zeit im Jahr
ÖSTERREICH · TIROL, ST.

JOHANN

COOEE alpin Hotel
Kitzbüheler Alpen ���
7 Nächte/Frühstück

Pro Pers. im DZ ab € 297

MALLORCA · PALMA DE

MALLORCA

GPRO Valparaiso Palace &
Spa �����
7 Nächte/Halbpension

Flug ab/bis Deutschland, Rail&Fly

Pro Pers. im DZ ab € 859

MYANMAR

RV Kalay Pandaw 
10 Nächte/Vollpension

Flussreise von Bagan über Mandalay

nach Katha (oder umgekehrt),

ausgewählte Getränke und

Landausflüge

Pro Pers. in der 2-Bett-

Kabine ab € 3.500
Flug ab/bis Deutschland,

Rail&Fly ab € 812
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Weststraße 6   ·   48324 Sendenhorst
Tel. 02526 9380945   ·   Fax 02526 9380947

info@sendenhorster-reisebuero.de
www.sendenhorster-reisebuero.de
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Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne 
und freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Team  vom Sendenhorster Reisebüro Gerhardt

Wie???
Ganz einfach!!!

Bei uns erhalten Sie Ihre Traumreise 

zu besten Konditionen mit persönli-

cher Beratung.

Auch online bequem von zu Hause an 

7 Tagen der Woche rund-um die Uhr.

» googeln Sie einfach

 Sendenhorst Reisebüro 

oder

 Reisebüro Gerhardt 

» klicken Sie links auf 

 Online-Buchen 

» dann z.B. auf 

 Booking.com 

»   und schließlich einfach die 

gewünschte Leistung einbuchen

» fertig!

Selbst im Zielgebiet vor Ort können 

Sie noch Ihre Ausflüge, E-Scooter 

Touren, Fahrradtouren usw.

Über unsere Homepage wie o.g. unter  

 Get your Guide 

buchen.

1 5www.stadtlandmagazin.de
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MACH 
MIT!

Regina Hermsen und Nicole Müller von 

der Buchhandlung Buchfink in Wolbeck 

stellen uns jeden Monat ein besonderes 

Buch für die Verlosung zur Verfügung. 

Viel Spaß beim Beantworten der Gewinn-

spiel-Frage und viel Glück beim Gewinnen!

Jeden Monat ein Buch 
von der Buchhandlung 
Buchfink in Wolbeck

VERLOSUNG

B Ü C H E R W E LT  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N

Weil die erste Liebe unvergesslich ist

Manches im Leben strahlt so hell, dass es nur aus 
der Entfernung wirklich gesehen werden kann. 
Die erste große Liebe ist so eine Sache, die immer 
noch leuchtet, auch wenn sie längst verglüht ist. 
Genauso ist es Charlie Lewis ergangen. Nichts an 
ihm ist besonders. Dann begegnet er Fran Fisher 
und seine Welt steht Kopf. In den langen, hellen 
Nächten eines unvergesslichen Sommers macht 
Charlie die schönsten, peinlichsten und aufre-
gendsten Erfahrungen seines Lebens… Und steht 
zwanzig Jahre später vor der Frage, ob er sich 
traut, seine erste große Liebe wiederzutreffen.

»
Nicholls schreibt mit ungemein 

zärtlicher Präzision über die 
Liebe.

« 
T H E  T I M E S
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Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte 

bis zum 10.02.2020  eine E-Mail an 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de

oder eine Postkarte mit Antwort, 

Namen und Telefonnummer an die 

Redaktionsadresse (siehe im Impressum 

auf Seite 31).

Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

»SWEET SORROW – 
WEIL DIE ERSTE 

LIEBE UNVER-
GESSLICH IST« 

Autor: David Nicholls

Verlag: Ullstein Verlag

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

DER AUTOR: DAVID NICHOLLS

David Nicholls, Jahrgang 1966, ist ausgebil-
deter Schauspieler, hat sich dann aber für das 
Schreiben entschieden. Mit seinem Roman 
„Zwei an einem Tag“ gelang ihm der Durch-
bruch, seine bisher vier Romane wurden in 
vierzig Sprachen übersetzt und verkauften 
sich weltweit über acht Millionen Mal. Sein 
�#�$����� Y�&��� |;���� ��"� Y�����}� ���
��
2014 für den Man Booker Prize nominiert. 

Auch als Drehbuchautor ist David Nicholls 
überaus erfolgreich und mehrfach preisge-
krönt, zuletzt erhielt er den BAFTA und eine 
Emmy-Nominierung für „Patrick Melrose“, 
seine Adaption der Romane von Edward St. 
Aubyn, die als HBO-Serie Furore machte. 
Mit „Sweet Sorrow – Weil die erste Liebe un-
vergesslich ist“ liegt nun sein lang erwarteter 
fünfter Roman vor.

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

Wie viel Jahre später 
überlegt Charlie, 
seine erste große 

Liebe wieder-
zutreff en?

1 6 www.stadtlandmagazin.de



Jeden Monat 
ein Kinderbuch

VERLOSUNG

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  B Ü C H E R W E LT
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Zauberhaft e Abenteuer im Feenland

Ponyfee und ihre Freunde erleben auf der ver-
wunschenen Roseninsel Ohnegleichen span-
nende Abenteuer voller Fantasie! Zauberhafter 
Lesestoff – nicht nur für Pony-Fans!
Aufregung im Feenschloss: Ein berühmter Pfer-

���#�������������$���������&�
���]����
����
����
gen, wie sie mit ihren Ponys umgehen sollen. 
Doch der Gast verhält sich merkwürdig und Po-
nyfee beschließt, ihn nicht mehr aus den Augen 
zu lassen. Auch als ihr Cousin, Prinz Leopold, 
verschwindet, muss Ponyfee unbedingt etwas 
unternehmen. Gemeinsam mit ihrer Freundin 
Butterblume macht sie sich auf die Suche.
Doppelter Lesespaß in einem Buch!

DIE AUTORIN: BARBARA ZOSCHKE

Barbara Zoschke wurde 1964 in Leverkusen 
geboren. Sie studierte in Köln, Siena und Cler-
mont-Ferrand. Danach arbeitete sie mehrere Jah-
re als Journalistin und Redakteurin. Sie gründete 
1994 gemeinsam mit anderen Journalistinnen 
das Redaktionsbüro coba press. Parallel dazu be-
gann sie, Kinderbücher zu schreiben. Seit 1998 
���� ���� "���
���������� @��
���� ��
� >�$��

����
autorin und unterrichtet außerdem Kreatives 
Schreiben. Mit ihren beliebten Lesungen und 
Schreibwerkstätten engagiert sie sich aktiv für 
die Lese- und Schreibförderung. Barbara Zosch-
ke lebt mit ihrer Familie in Köln.
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BRITTA MAUS       SVENJA KAISER
Neustr. 1 · 48324 Sendenhorst 

Telefon: 02526 9393353 · therapie-netzwerk@t-online.de

www.therapie-netzwerk.com

VORTRAGSREIHE

2. VORTRAG

��������	�
��	���
�	�����������������		
��������
am 18. Februar 2020 um 19.30 Uhr  

im Therapie.Netzwerk, Neustr. 1 in Sendenhorst

Der Vortrag ist kostenfrei.  
Gerne mit Anmeldung unter: 02526 9393353  

oder per Mail: therapie-netzwerk@t-online.de

Wir fördern das Lesen:

Das stadtland magazin und 

das Versicherungsbüro 

Geschermann & Schumann

DIE 
LESERATTE 
ZU BESUCH 

IN DER 
REDAKTION.

»HIER KOMMT 
PONYFEE!« – 

ZAUBERHAFTE 
ABENTEUER 

IM FEENLAND 

Autorin: Barbara Zoschke

Verlag: Arena Verlag

Altersempfehlung: ab 6 Jahren

(Erstleser ab der 1. Klasse)

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

LÖSE
DAS RÄTSEL

AUF SEITE 30 UND

GEWINNE

DIESES BUCH!
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BULGURSALAT

ZUTATEN 
» 400 – 500 g Bulgur
» 1 EL Gemüsebrühe
» 1 kleines Glas Mayonnaise
» 1 kleine Dose Mandarinen
» 1 rote Paprika
» 1 grüne Paprika
» 1 gelbe Paprika
» ~����3�����`�
» 1 EL Zucker
» 1 kleine Zwiebel
» Salz 

ZUBEREITUNG
»  Die Brühe mit ca. 500 ml heißem Wasser verrühren und 

über den Bulgur gießen.
» 20 Minuten quellen lassen, zwischendurch umrühren.
» �/����������&���3�����`������������
�3��������#������#
���

den abgekühlten Bulgur geben. Paprika und Zwiebeln in 
kleine Würfel schneiden und unterheben. Zum Schluss die 
abgetropften Mandarinen unterheben.

»  Wenn der Salat gut durchgezogen ist, evtl. etwas von der
/��
��������#���$�������$�
��*

» Guten Appetit!

INFO
Bulgur macht länger satt und ist gesünder als Reis oder Nudeln. 
Das Gericht kommt aus der Türkei und ist dem etwas feineren 
Couscous ähnlich. Für die Herstellung von Bulgur werden gan-
ze Weizenkörner geschrotet und vorgekocht.

GESUNDE UND EINFACHE KÜCHE!

Schnell und 
einfach – 
Bulgursalat!
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“Gurken vom Feinsten!”

- Gurken
- Obst & Gemüse
- Marmeladen/Gelees
- Wurst-Spezialitäten
- Saucen/Pesto
- Backmischungen
- Geschenke

SPEZIALITÄTEN
aus dem Münsterland

hausgemachte 

•  0 25 81  61941 
�������	
��
������	�	������������	��	�	�����	���������

��������������
���������			

Rezept 
für 6 

Personen

Bulgursalat ist schnell und einfach zubereitet und 
�����������$������
�������*����&����������$�����"���
�&�
Büfett oder auch als leichte Mahlzeit. Ursula Auster-
mann stellt uns in diesem Monat eines der Rezepte für 
einen Bulgursalat vor.

R E Z E P T  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N
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Aktionswochen vom 14. Februar 
bis zum 8. März 2020 – Aromatisch 
und würzig. Herzhaft  und lecker.

Genuss pur!

Bereits zum fünften Mal können Sie sich im 
Landhotel Bartmann in Sendenhorst bei den 
Steak it easy Aktionswochen geschmacklich ver-
wöhnen lassen. Das Küchenteam entführt Sie in 
die kulinarische Welt verschiedener Steakgerich-
te. Passend zu den Fleisch- und Fischkreationen 
werden Ihnen diverse Beilagen serviert.

Y�����������3���������������������[������&�Y���
taurant Landhotel Bartmann und genießen Sie 
Ihren Steak-Abend der Extraklasse in einem an-
genehmen Ambiente.

 Infos unter: 02526 1228 

info@landhotel-bartmann.de

Adresse: Bracht 3, 48324 Sendenhorst
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LANDHOTEL 
BARTMANN SENDENHORST

Steak 
it easy

14. Feb.–
8. Mrz.

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  V E R A N S T A LT U N G

Lachssteak 23,90 €

Rückensteak 
vom Bentheimer 
Bioschwein 21,90 €

Rib-Eye-Steak 
vom Argentinischen 
Weiderind 27,50 €

Rinderfiletsteak 
vom Argentinischen 
Weiderind 30,90 €

Surf & Turf
vom Rinderfilet 
und Black Tiger 
Garnelen 33,50 €
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»
Wir lassen sie nicht  

im Regen stehen
«

versprechen die Experten der Türengalerie Schlüter 
in Sendenhorst. Der erste Blick des Hausbetrachters 
und Besuchers gilt dem Eingangsbereich, der als 
Visitenkarte des Hauses besondere Aufmerksam-
keit verdient. Ein Haustürvordach spendet Schatten, 
prägt die Hausfassade und bereitet Ihnen und Ihren 
Gästen auch bei schlechtem Wetter einen angeneh-
men und trockenen Empfang.

»
Unser umfangreiches  

Produktprogramm eröffnet 
nahezu unbegrenzte  

und vielfältige Möglichkeiten 
für die Kreation ihres  

repräsentativen  
und unverwechselbaren  

Hauseingangs.
«

Mit Graute-Vordächern aus Aluminium verleihen 
Sie Ihrem Eingangsbereich die besondere Note. Ein 
breites Spektrum von kompakten, geschlossenen 

\��
������� 
��� ���� ��� =��$������ ���$������� \��-
dächern, die sich unaufdringlich den vorhandenen 
Stilelementen des Hauses anpassen, bietet Ihnen die 
Türengalerie Schlüter an.

QUALITÄT, DIE ÜBERZEUGT,  

FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

Charakteristisch für Graute-Vordächer ist die 
verschweißte Aluminiumkonstruktion. Während 
�&� ���������������� <��&����&
��� [��=��� ���
den Gehrungen gesteckt und geklebt werden, 
���
�
���%������ ��
������������[��=����`�
�����
eine Verschweißung verbunden. Das komplette 
Element wird anschließend einer umfangreichen 
��
� =��$������ ������
���� �������$���� �����-
vorbehandelt und beschichtet. Das Ergebnis ist 
������`����������$������_
������������������
����
[��=�#
��$��$�*�;���]��
�����������
�
���
��-
sem Verfahren keine Grenzen gesetzt. Montiert 
wird Ihr neues Vordach dann von den Experten 
der Türengalerie Schlüter.

DIE TÜRENGALERIE SCHLÜTER  
IN SENDENHORST

Stilvolles Design 
in handwerklicher 
Perfektion

In den Ausstellungsräumen am  

Mergelberg in Sendenhorst haben  

Sie die Möglichkeit, sich von der  

Qualität zu überzeugen. Nutzen Sie  

die Öffnungszeiten von montags bis  

freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr und  

von 14 Uhr bis 17 Uhr, sowie jeden  

ersten Samstag im Monat von 9 Uhr  

bis 12 Uhr. Oder vereinbaren Sie  

einfach ganz individuell einen Termin.
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Schörmelweg 17 
48324 Sendenhorst

Tel.: 02526 939490 
info@tuerengalerie.net www.tuerengalerie.net

Verleihen  
Sie Ihrem  
Eingangsbereich 
die besondere 
Note!

2 0 www.stadtlandmagazin.de
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Wir bieten Dir spannende Aufgaben, echten Team-Spirit 
und eine ausgezeichnete Ausbildung zum/zur:

· Feinwerkmechaniker/in Fachrichtung Maschinenbau
· Fachkraft für Metalltechnik Fachrichtung Zerspanung
· Elektroniker/in Automatisierungstechnik Fachrichtung Maschinenbau

S T A R T E  D E I N E  A U S B I L D U N G  2 0 2 0  B E I  W F  M A S C H I N E N B A U

Es sind noch Ausbildungsplätze ab 2020 frei!
Bewirb Dich jetzt! Alle Infos findest Du auf: 
www.wf-maschinenbau.com/karriere A

N
Z

E
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E
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Die Karnevalsgesellschaft „Schwarz-
Gold“ Telgte steht für einen bodenständi-
gen und sauberen Karneval und hat sich 
als Ziel gesetzt, westfälisches  Brauch-
tum in Telgte zu pflegen und zu erhalten.

Was überhaupt wert ist,  
getan zu werden,  

ist es auch wert, ordentlich  
getan zu werden.

Gleich zwei Neuheiten sind in dieser Session im 
���$���� @�������� ��� =�
��*� ��&� ������ ��$�����
mit Prinzessin Ingrid I. Amshoff von Reisedrang 
und mit Walzerklang zum ersten Mal eine Frau 
in Telgte. Begleitet von dem Vadruper Fanfaren-
��$�$������
�����������$��_
����������&�~~*���-
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K A R N E VA L  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N
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Telefon 
02526 938252
Mobil 
0151 11639512

Wir wünschen allen Närrinnen und Narren
eine schöne Karnevalszeit!

vember des vergangenen Jahres den Einzug in das 
Telgter Rathaus, um den Kasper(Zepter) zu über-
nehmen. Telgter Karnevalsluft schnuppert Ingrid 
I. schon seit dem Jahr 2003. Damals regierte ihr 
Mann Hannes I. das Telgter Narrenvolk.
Zudem wird es, 54 Jahre nach Gründung der Telg-
ter Narrengesellschaft, auch zum ersten Mal einen 
@���������&��$�
��������$���$�
��*�;����"=�������
Start des Umzuges erfolgt am Samstag, 22. Februar, 
um 15.11 Uhr vom Parkplatz am Schulzentrum an 
der August Winkhaus-Straße. Von dort aus zieht der 
Zug über die Königstraße, Steinstraße, den Markt-
platz, Münsterstraße an der Marienlinde vorbei 
zum Münstertor, über die Clemensstraße vorbei am 
Bahnhof, über die Bahnhofstraße und schließlich 
zum Abschluss wieder über den Marktplatz. Knapp 
eineinhalb Stunden wird sich der närrische Lind-

wurm durch Telgte schlängeln. Bereits einige Motto-
wagen, Musikkapellen und Fußgruppen haben sich 
bislang für den Straßenumzug angemeldet. Telgter 
Schulen, Kindergärten und Kindertagesstätten sind 
beim ersten Umzug durch Telgte ebenso dabei wie 
Gruppen aus Sendenhorst, Albersloh, Freckenhorst, 
Warendorf, Milte, Everswinkel, Ostbevern, Ostbe-
vern-Brock, Westbevern, Wolbeck und Münster. 
Weitere Teilnehmer – ob mit einem Wagen oder 
als Fußgruppe – sind herzlich willkommen. Nähere 
Informationen sind auf der Internetseite der Telgter 
���������$��������$��
*
������=�
��*
Nach dem Treiben auf den Straßen soll natürlich 
weiter ausgelassen gefeiert werden. Im und vor 
dem Bürgerhaus ist eine große Abschlussparty 
mit allen teilnehmenden Gruppen und Vereinen in 
Vorbereitung.

KG „SCHWARZ-GOLD“ TELGTE

MOK WI, JAU

2 2 www.stadtlandmagazin.de
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JEDER JECK IST ANDERS 
UND WOLBECK KANN DAS!

Hipp Hipp, Meck 
Meck …… Määäh – 
seit 66 Jahren

Traditionell eine Woche vor Rosen-
montag erreicht der Karneval in 
Wolbeck wieder seinen Höhepunkt. 
Der närrische Lindwurm schlängelt 
sich am 17. Februar ab 14.11 Uhr 
durch den Ortskern von Wolbeck. Der 
Ziegenbocksmontag ist eine Veran-
staltung mit Spaßgarantie. Nach dem 
Umzug findet dann im Festzelt ein 
närrisches buntes Treiben statt. 

DIE UNVERGLEICHLICHE 

KOSTÜMSITZUNG IN WOLBECK!

Mit dem Prunkstück des Wolbecker Karnevals star-
tet das närrische Wochenende in Wolbeck. „Hip-
penball im Ziegenstall“ heißt es dann im Festzelt an 
der Feuerwache. Love is in the air! Am Valentinstag 
=��
������
������3�������
���j�����
���������*�|<����
wenn keine Bachelorette rote Rosen verteilen wird 
und Amor nicht mit Pfeilen schießt, wird es im Zelt 
mächtig heiß“, versprechen die Verantwortlichen der 
Wolbecker Sitzung. Ein buntes Programm aus Tanz, 
Show und Gesang erwartet die Feierfreudigen. 
Regiert werden die Wolbecker Narren in dieser 
3������� ��&� j�����&����� @����� ���*� @��&��*�
Seit 2004 schnuppert Klaus Kramer schon am 
Wolbecker Karneval. Seine Töchter tanzen seit 
dem in der Tanzgarde und als Fahrer und Be-
$������� ���
�� 
��� j�����&����� �������� ��&�
närrischen Bazillus angesteckt. Mit Olaf Schulte 
und Michael Breuer hat das närrische Oberhaupt 
�������"�������<
�������������������3����*

»
Im letzten Jahr habe ich 

meinen Sohn als Jugendprinz 
der Stadt Münster zu 

vielen Auft ritten begleitet. Ich 
konnte miterleben, wie viel 

Freude das Jugendprinzenpaar 
in die Stadt getragen hat. 

Dieses Gefühl möchte ich nun 
auch gerne allen Wolbeckern 

und Jecken mitgeben und 
Abwechslung in den üblichen 

Tagesablauf bringen.
«

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  K A R N E VA L

 ZiBoMo Termine 2020: 

Mi., 5. Februar, 19.11 Uhr: 

Infoveranstaltung für alle Umzugsteil-

nehmer (Restaurant Sültemeyer)

Fr., 14. Februar, 14.30 Uhr: 

Kindergartenkarneval 2020 

(Haus des Sports Wolbeck)

Fr., 14. Februar, 19.11 Uhr: 

Hippenball im Ziegenstall 

(Festzelt an der Feuerwache)

So., 16. Februar, 11.40 Uhr: 

Frühschoppen

(Festzelt an der Feuerwache)

Mo., 17.Februar, 10.49 Uhr: 

Kinderumzug (ab Achatius-Haus)

Mo., 17. Februar, 14.11 Uhr: 

Karnevalsumzug

Mo., 17. Februar, 16.11 Uhr: 

Buntes Treiben

(Festzelt an der Feuerwache)

Aber auch Jonas I. Cadura als Jugendhippen-
&�����&����������<
���������%����j�""&����
���
cken schon auf eine erfolgreiche Session zurück. 
„ZiBoMo ist ein Riesenspaß, drum geb‘ ich mit 
�����%��*}�3���������
���/�����
���~�������$���
Nachwuchsregenten. Einige werden sie schon 
����
����������$���3���������������<���<
������
����
���>�$��
������&������]���������*�/�������
sorgten sie für närrische Stimmung auch über die 
Grenzen Wolbecks hinaus.

2 3www.stadtlandmagazin.de
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Schon bei der Prinzenproklamation 
am 15. November des vergangenen 
Jahres motivierte seine Tollität Jonas 
I. sein Volk: „Lasst uns eine magische 
Nacht erleben!“ Überwältigt vom 
Empfang der Narren im Wiebusch-
Treff hat Jonas I. nun schon einige 
Auftritte hinter sich. Begleitet wird 
das Narrenoberhaupt aus dem Gold-
dorf vom KC „Biernot“. Zusammen 
nehmen die Narren in diesem Jahr 
zum zehnten Mal am närrischen Lind-
wurm teil. Ausnahme in diesem Jahr: 
als letzter Wagen – und damit ganz  
am Ende des Karnevalszuges. 

HOETMAR HELAU

Prinz Jonas I.  
von „Fußballfeld  
und Farbenwelt“  
regiert im Golddorf

Der Sonntag wird sicherlich auch ein Höhepunkt 
in der Regentschaft des 26-Jährigen und seines 
Gefolges sein. Über 40 Zugnummer kann Präsi-
dent Norbert Liermann präsentieren: 

»
Es ist eine riesengroße  

Freude, zu sehen, wie sich der 
Karneval in Hoetmar entwickelt

«
so Liermann.
Natürlich hoffen die Narren nun noch auf gutes 
Wetter. Im vergangenen Jahr hat es durchgehend 
geregnet. Trotzdem fanden sich zahlreiche Besu-
cher an der Zugstrecke ein, um den bunten Lind-
wurm zu feiern. Wenn dann am Tulpensonntag 
zum 20. Mal pünktlich um 11 Uhr der Umzug 
durch den Ort zieht, soll die Sonne lachen! Dar-

auf hoffen nicht nur die Zugteilnehmer, sondern 
sicher alle Freunde des närrischen Treibens in 
Hoetmar. Zwei Stunden lang wird der Zug durch 
den Ort ziehen. Im Gepäck haben die Umzugs-
teilnehmer wieder viele Kamelle und so einige 
Überraschungen für den Narrennachwuchs. Ein 
Besuch des Zuges lohnt sich immer für Groß 
und Klein. Das wissen inzwischen auch schon 
die umliegenden Regionen.
Nach dem Zug klingt der Karneval in Hoetmar 
dann im Festzelt am Sportplatz aus. Hier werden 
die Tanzgarden des SC Hoetmar das Narrenvolk 
mit ihren Tänzen weiter in Stimmung bringen.
Erstmals präsentiert der Prinz in Hoetmar in die-
sem Jahr auch einen eigenen Narrenschluck. Mit 
dem „Prinzenschluck“, einem eigens gebrauten 
Bier, soll kräftig gefeiert werden.

2 4 www.stadtlandmagazin.de
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Markus Pohlkamp

Garten- und Landschaftsbau
GmbH & Co. KG

Wir wünschen allen Karnevalisten  
ein paar schöne Stunden  
und viel Sonnenschein!

Sandfort 8
48324 Sendenhorst

Tel.: 02526 / 939024
www.galabau-pohlkamp.de 
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Auch ohne einen Stadtprinzen wird in 
Sendenhorst der Karneval traditions-
gemäß gefeiert. Die Galasitzung muss 
zwar aufgrund des fehlenden Saales 
ausfallen, aber die weiteren Veranstal-
tungen mit den beiden Höhepunkten, 
der Schlüsselübergabe und dem gro-
ßen Rosenmontagsumzug, finden wie 
gewohnt am Karnevalswochenende 
statt. Zum 45. Mal rollt der närrische 
Lindwurm in diesem Jahr durch die 
gute Stube von Sendenhorst.

NACHWUCHS GEGEN BÜRGERMEISTER 

BERTHOLD STREFFING

Mitte Januar übernahm die Nachwuchsregentin 
das Zepter von Hannes Pohlkamp und Dana Mass-
�������*�%�����$�
���
���Y�$������
������$��$��
nen Jahres die närrische Gewalt nicht ab, aber nach 
hartem Kampf gelang es Julina I. Wuttke, doch das 
Zepter zu erobern. Julina Wuttke geht in die dritte 
Klasse und liebt Harry Potter über alles. Zudem ist 
die Nachwuchsregentin auch oft bei den Pferden 
��"� 
�&� Y��������� ��� =��
��*� ����&&��� &��� 
���
KG „Schön wär`s“ wird sie am Karnevalssonntag 
das Rathaus stürmen. Unterstützt wird sie dabei 
von ihren beiden Brüdern.

SENNHORST ABSCHLAU – HELAU

Kinderprinzessin 
Julina I. regiert 
das Narrenvolk in 
Sendenhorst

Wie es ihr gelingen wird, 
Bürgermeister Berthold 

Streff ing aus dem Rathaus zu 
vertreiben? Das wird noch nicht 

verraten. Schließlich soll 
sich der erste Bürger der Stadt 

nicht vorbereiten können.

Höhepunkt der Obernärrin wird dann am Montag 
der närrische Lindwurm sein. Hoch auf dem Wagen 
���
�����
�&������������\��������
������
�����&�
men mit ihnen Karneval feiern. Wer sich noch als 
Teilnehmer am Umzug durch die Sendenhorster 
Innenstadt beteiligen möchte, kann sich gerne noch 
bis zum 15. Februar anmelden. Für Fragen steht Ge-
schäftsführer Ralf Heinrichbrummel (mobil 0171 
4710719 und unter der E-Mail-Adresse rosenmon-
tag@kg-schoen-waers.de) gerne zur Verfügung.
Nach dem Umzug können sich die Narren in 
Sendenhorst dann wieder auf einen tollen Stra-
ßenkarneval freuen. Auf dem Marktplatz kann 
wieder geschunkelt und getanzt werden. Zum 
närrischen Abschluss wird dann am Nachmittag 
Stefan Stürmer die Bühne am Marktplatz er-
obern. Nicht nur mit seiner Partyhymne „HEU-
TE NACHT“ wird er für die richtige Stimmung 
im Sendenhorster Karneval sorgen.

2 5www.stadtlandmagazin.de
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Für weitere Fragen:  

Marcel Schumann  

und Peter Geschermann, 

Tel. 02526 93999-0

Existenzabsiche-
rung für noch 
mehr Zielgruppen

PROVINZIAL NORDWEST BIETET  
AB SOFORT MODULAREN BERUFS-
UNFÄHIGKEITSSCHUTZ

rung in Sendenhorst. Die modulare BU bietet 
nun auch Berufsgruppen wie Handwerkern 
����
��� ��
� ��� ������ 3��������� ������
�� <
-
schlussmöglichkeiten.

»
Wir haben die Möglichkeit,  

bestimmte Kundengruppen 
noch gezielter als bisher  

anzusprechen
«

so Schumann.
»

Wir bieten den Menschen, die 
bislang keine Berufsunfähig-

keitsversicherung abgeschlos-
sen haben oder aus finanziellen 

Gründen nicht abschließen 
konnten, nunmehr eine gute 
Absicherungsmöglichkeit zu 

bezahlbaren Preisen und helfen 
ihnen dabei, Existenzsiche-

rungslücken zu schließen – zum 
Beispiel mit lebenslangen Pfle-
gerenten bei Berufsunfähigkeit

«

betont Schumann. Das Absicherungsniveau lässt 
sich variieren.

Die Produktpalette umfasst den Premium-
Schutz, der alle Aspekte einer sorgenfreien Ab-
sicherung enthält wie auch die Varianten Top-
Schutz und Basis-Schutz.
Eine Zu- oder Abwahl der Bausteine Arbeits-
��"���$����� �
��� [��$�������� �
��� ������ ��-
sätzlichen Rente bei unfallbedingter BU ist 
dabei möglich.

%���
�� "#�� ���$�� /�������� ��$�
�� ����� &�����
����� $��`�� =���������� �#���� �&� ]���� ������ ��-
rufsunfähigkeit aufgrund geringer Ansprüche 
an die gesetzliche Rentenversicherung. Umso 
wichtiger ist es, für eine möglichst frühe Exis-
tenzabsicherung über eine Berufsunfähigkeits-
versicherung zu sorgen.

Die Absicherung der Arbeitskraft über 
eine Berufsunfähigkeitsversicherung 
(BU) zählt zu den wichtigsten Versi-
cherungen überhaupt. Mit der nun an 
den Start gebrachten modularen BU 
erweitert die Provinzial NordWest Le-
bensversicherung (PNWL) ihr Angebot 
um ein innovatives und für große Ziel-
gruppen geeignetes Versicherungspro-
dukt. Zur Markteinführung wurde die 
Premium-Variante der modularen BU 
der PNWL vom Ratinginstitut Franke & 
Bornberg mit der Bestnote „FFF+“ (0,5 
= hervorragend) ausgezeichnet.

»
Unter modularer BU  

verstehen wir, dass die Kunden 
nach dem Baukastenprinzip 
entscheiden können, welche 
Leistungen sie hinzunehmen 

wollen und welche nicht
«

erläutert Marcel Schumann, Geschäftsstellen-
leiter der Westfälischen Provinzial Versiche-

2 6 www.stadtlandmagazin.de

S I C H E R H E I T  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N



G
R

A
F

IK
: 

D
E

S
IG

N
E

D
 B

Y
 F

R
E

E
P

IK

2 7www.stadtlandmagazin.de

Wegen Glatteis  
zu spät zur Arbeit

ALLE JAHRE WIEDER

Schneefall, Glatteis, Stau. Im Win-
ter kommen Mitarbeiter – teils auch 
unverschuldet – häufiger zu spät zur 
Arbeit. Morgens Schnee schaufeln,  
das Auto freikratzen und dann mit  
30 km/h zur Arbeitsstelle fahren – das 
kostet nicht nur Nerven, sondern auch 
Zeit. Auch bei der Anfahrt mit Bus und 
Bahn kommt es im Winter witterungs-
bedingt häufiger zu Verspätungen. 
Arbeitgeber müssen diese Verspätun-
gen nicht immer akzeptieren. 

Das sogenannte Wegerisiko liegt grundsätzlich 
beim Arbeitnehmer. Im Winter muss dieser da-
mit rechnen, dass es in der Nacht schneit und 
die Straßen glatt werden. Dies muss er bei seiner 
Fahrtzeit mit dem PKW oder mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln einkalkulieren und dementspre-
chend morgens früher von zuhause aufbrechen. 
Liegt der Grund für eine Verspätung in der ob-
��������� 	� ��������$�
�
��$���� 	�\���������$���
die nicht nur eine einzelne Person betrifft, so 
haben die betroffenen Mitarbeiter grundsätzlich 
keinen Anspruch auf Bezahlung der ausgefalle-
nen Arbeitszeit. Hier gilt der Grundsatz: Ohne 
Arbeit kein Lohn. Zwar trifft den Arbeitnehmer 
kein Verschulden, wenn der Bus oder die Bahn 
nicht fahrplanmäßig verkehren, dies kann aber 
auch nicht dem Arbeitgeber angelastet werden. 

D R .  M A R L I E S  B R I N K M A N N
F A C H A N W Ä LT I N  F Ü R  M E D I Z I N R E C H T 
F A C H A N W Ä LT I N  F Ü R  A R B E I T S R E C H T
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 www.uebbert-brinkmann.de

Dr. Paul Uebbert
 » Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
 »  Fachanwältin  

für Medizinrecht 
 »  Fachanwältin  

für Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
 »  Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
 » Notar

Anne-Kathrin Heckl
 »  Fachanwältin  

für Familienrecht

Denise Koch
 »  Rechtsanwältin

UEBBERT BRINKMANN & PARTNER MBB

Im Sundern 78
59075 Hamm 
Tel.: 02381 378777-0
Fax: 02381 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Peter Abke
 » Rechtsanwalt 

Oststraße 22
48324 Sendenhorst 
Tel.: 02526 937311 
Fax: 02526 937312  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

D A S  T E A M

Rechtsanwälte

HAMM

SENDENHORST

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  R E C H T S T I P P

Der Arbeitgeber kann deshalb für die Verspätung 
eine Lohnkürzung vornehmen oder – soweit dies 
für den Arbeitnehmer zumutbar ist – die Fehlzeit 
������
������������*������#"���������
�����&&���
auch, ob der Arbeitsvertrag, eine Betriebsverein-
barung oder ein Tarifvertrag für den Arbeitneh-
mer günstigere Bestimmungen enthalten. 
Wegen eines einmaligen Zuspätkommens we-
gen Glatteis kann nicht sofort mit Kündigung 
gedroht werden, wenn kein Verschulden des Ar-

������&����������$�*�'��������
��$�����=$������
spät kommt, muss mit einer Abmahnung rech-
nen. Dies gilt insbesondere dann, wenn die Wit-
terungsverhältnisse bereits längere Zeit bestehen 
und offensichtlich nur als Ausrede dienen.
]#��<�
���$�
����&�=����������
������
�#��������
Hinweis – z. B. durch Aushang am Schwarzen 
Brett – darauf, dass die durch Verspätung aus-
fallende Arbeitszeit nicht bezahlt werden muss 
und es deshalb im eigenen Interesse der Arbeit-
nehmer liegt, frühzeitig loszufahren.
<�
��������
���]������
�������
����������������

���\��������$���������"�
����
��������\�������-
lage zurückzuführen ist, sondern einen konkret 
in der Person des betreffenden Arbeitnehmers 
liegenden Grund hat. Gem. § 616 BGB ist ent-
scheidend, ob der Arbeitnehmer „für eine ver-
hältnismäßig nicht erhebliche Zeit durch einen 
in seiner Person liegenden Grund ohne sein 
Verschulden an der Dienstleistung verhindert 
wird“. Kommt der Arbeitnehmer z. B. deshalb 
geringfügig verspätet zur Arbeit, weil er unver-
schuldet in einen Unfall verwickelt wurde oder 
weil z. B. sein PKW wegen Batterieproblemen 
nicht angesprungen ist, so behält er den An-
spruch auf Vergütung, da der Hinderungsgrund 
���� ���� 
����""�� ��
� ������ ��
��&���� �
��� ��-
mindest mehrere Personen. 
Im Ergebnis kommt es für die Frage von Lohnan-
sprüchen bei Verspätung immer auf den konkreten 
Fall und die konkreten Umstände an. Nur danach 
kann die Rechtslage richtig beurteilt werden.

2 7www.stadtlandmagazin.de
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Im gelben Skript geht es weiter …

2.4  Tagesablauf auf dem Hof Brüser 
um 1930

Das Leben und die Arbeit auf den Bauernhöfen 
um Sendenhorst spielten sich um 1930 in einer 
seit Jahrhunderten vorgegebenen Tradition fast 
immer auf die gleiche Weise ab. Nur mit harter 
körperlicher Arbeit, Pferdekraft und mit einfa-
chen technischen Hilfsmitteln war die Arbeit zu 
bewältigen. Der elektrische Strom und die Anfän-
ge der Mechanisierung brachten in den 30er-Jah-
ren die erste Arbeitserleichterung.
Geweckt wurde im Sommer schon um 4.00 Uhr, 
im Winter eine halbe Stunde später. Während 
die Bäuerin zunächst das Herdfeuer anfachte, 
um dort in einem Kupferkessel Wasser für den 
Kaffee zu kochen, gingen der Bauer, der Knecht 
und die Magd in den Stall. Die Magd begann mit 
dem Füttern und Melken der Kühe und dem Füt-

Landwirtschaft  im 
alten Sendenhorst

tern der Schweine. Bauer Brüser und sein Knecht 
putzten und fütterten die Pferde und misteten die 
Ställe aus. Auf dem Hof Brüser gab es 4 Pferde, 
20 Kühe und Rinder, 70 Hühner, einige Katzen 
und einen Hofhund.
Zwei Stunden nach dem Wecken gab es das ers-
te Frühstück, meist Knabbeln mit Roggenkaffee, 
Milch, Schwarzbrot und Butter. Danach wurden die 
Pferde angespannt und es ging hinaus aufs Feld. Für 
das zweite Frühstück wurden Brote mit Schinken, 
Speck und Roggenkaffee mitgenommen. Um 2500 
&�����
��&�����#$����
������������["��
�$�������
mit Bauer oder Knecht damals den ganzen Vormit-
tag - also einen Morgen. Um die Größe eines Hofes 
anzugeben, nutzt man heute noch dieses Maß, wo-
bei 4 Morgen einem Hektar gleich 10.000 m² ent-
sprechen. Bauer Brüser besaß damals 160 Morgen 
Land (9 ha Ackerland, 10 ha Wiesen, 13 ha Weiden, 
6 ha Wald und 2 ha Unland).
Pünktlich um 12:00 Uhr gab es Mittagessen und 
alle waren wieder auf dem Hof. Vorher hatte die 
Magd nochmals die Kühe gemolken und die Pfer-
de hatten zu fressen und zu saufen bekommen. 
Nach einer zweistündigen Mittagsruhe, der so-
genannten „Unterstunde“, denn Pferde wie auch 
Menschen mussten neue Kraft schöpfen, ging es 
erneut aufs Feld. Zwischen Mittag- und Abend-
essen lag die Vesper, zu der Brote mit Marmelade 
und Roggenkaffee aufs Feld hinausgebracht wur-

den. Zum Abendessen gab es dann oft „Aufge-
wärmtes“ vom Mittag, dazu Schwarzbrot, Speck 
und ab und zu Mehlpfannkuchen. Zu den abend-
lichen Stallarbeiten gehörte – neben dem Versor-
gen der Pferde und der Kühe – auch das Kochen 
des Schweinetopfes mit Buschen für den nächs-
ten Tag, sofern es nicht die Kinder schon nach der 
Schule erledigt hatten.
Je nach Jahreszeit gab es die unterschiedlichsten 
<�
������ ��� ����������*� \��� ]�#������ 
��� j��
����
/���"�������[��#$�����$$����3�����j�������j�����
und Ernten. Wegen der großen Fläche an Grünland 
brachte die Heuernte wohl die meiste Arbeit. Bauer 
Brüser hatte schwere Lehmböden und oft Probleme 
durch stauende Nässe (Das Regenwasser lief von 
Feld und Wiese nicht ab.). Um die 40 Fuder Heu (ein 
Fuder ist ein großer Leiterwagen voll) mussten als 
Vorrat für den Winter eingefahren werden.
Die Getreideernte schloss sich unmittelbar an 
die Heuernte an. Um mit der Mähmaschine das 
Getreide zu mähen, musste zunächst einmal das 
Feld rundherum mit der Sense „losgeschnitten“ 
werden. Alle, auch die großen Kinder, halfen, das 
geschnittene Getreide zu Garben zu binden und 
zu „Richten“ aufzustellen. Wenn dann der letzte 
vollgeladene Leiterwagen heimgefahren wur-
de, war dies ein Ereignis besonderer Art. Es war 
„Harkemai“. Jubelnd und singend fuhren dann 
alle mit bis in die bis unters Dach volle Scheu-

Schlabberpohl 8
48324 Sendenhorst 
�������	
���
�����
���
malermeister@moritzkirchner.de
www.moritzkirchner.de

EINE RUNDE SACHE
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mit  Ausstellung

S A N I E R U N G  V O N  N A T U R S T E I N

Wir schleifen, polieren und pflegen Ihren in die Jahre  gekommenen  
Natursteinboden wie neu !  Im Innen- sowie im Außenbereich werden Ihre 

 Natursteinböden und -Treppen in ihren ursprünglichen Neuzustand versetzt. 

Sie erhalten eine ebene Oberfläche  
mit klarer Struktur und Glanz.

Alter Naturstein Sanierter Naturstein

ne. Der Erntekranz wurde gebunden und an das 
Scheunentor gehängt. Ausgiebig und ausgelassen 
feierte man das Erntedankfest.
Auch im Winter gab es für Bauer Brüser harte 
Arbeit. Das Holz wurde aus den Wallhecken ge-
schlagen und zu Brennholz und Buschen (zusam-
mengebundenes Reisig) verarbeitet. Eintausend 
�������� 
�������� 
��� j�"� ��������� ��&� j������
des Herdfeuers, Backofens und Schweinetopfes.
Für Bäuerin Brüser und ihre Magd begann nach 
dem Frühstück die Arbeit in Haus und Garten. 
Fünf Kinder waren zu versorgen. Das Mittagessen 
vorzubereiten, brachte viel Arbeit. In der Woche 
gab es oft Eintopf. Das Gemüse für das „Durch-
gemüse“ wurde im Bauerngarten geerntet. Be-
sonders dicke Bohnen mit Speck, auch Sauerkraut 
�����������
����
�*�;���$�����$���%������&���%��
müse, Blumen und Heilkräutern für Mensch und 
Tier war Bäuerin Brüsers größter Stolz. Einmal 
in der Woche wurde im großen Steinbackofen 
Brot gebacken und Knabbeln, im Herbst auch 
[����&�����
������������\������ "#��
���'������
getrocknet. Wäsche wurde alle 2 – 3 Wochen 
gewaschen. Selbstgemachte Butter und die Eier 
holten kleine Händler vom Hof ab, um sie in Ahlen 
auf dem Markt zu verkaufen, weil in Sendenhorst 
selbst mit seinen vielen Ackerbürgern kaum Bedarf 

�����
*�]#��
�����$��
�
��"����
�����������������

Schweine mit einem Gewicht von fünf Zentnern 
geschlachtet. Das aufgefangene Blut wurde von 
Bäuerin und Magd mit Roggenschrot, Schrieven, 
Bauchspeck und dem Schweinekopf zu Wurste-

���������
�����*������ ��
�&�3���������� "�������
sich alle auf das Wurstebrot, das schon morgens 
in einer großen Pfanne mit einem langen Stiel 
über der Glut des Herdfeuers zubereitet wurde.

BAUER UND KNECHT AUF DEM FELD 

BEI DER GETREIDEERNTE. 

Mit dem vom Pferdegespann gezogenen Mäh-
werk wird das Getreide abgeschnitten. Die Hal-
me legen sich an die hölzerne Handablage. Mit 
dem Hebel drückt der Bauer (mit Hut) den Lat-
tenrost herunter und die Halme legen sich schön 
parallel auf dem Boden ab. Die Magd wird sie 
nun zu Garben binden und aufstellen. 
Die Sonntagsruhe wurde bis auf das Versorgen 
des Viehs strikt eingehalten. Mit dem Kutsch-
wagen, davor das beste Pferd in Sonntagsge-
schirr, fuhr man in bester Kleidung, dem Sonn-
tagsstaat, zur Kirche. Nach der Messe trafen 
sich die Männer an ihrem Stammtisch in einer 
Gaststätte, tranken „Klaren“ und aßen Töttchen, 

������������������#�����������@������$�"�����*�
Die Frauen waren in vielen Läden willkommen. 
Hier konnten sie ihren Kaffeeklatsch halten und 

gleichzeitig nötige Haushaltsmittel und Textilien 
einkaufen. Erntearbeiten am Sonntag waren nur 
ausnahmsweise erlaubt. Nur wenn schlechtes 
Wetter drohte und der Pastor es von der Kanzel 
ausdrücklich gestattete, konnten die Bauern aufs 
Feld. Am Abend, wenn ein harter Arbeitstag zu 
Ende ging, verbrachte Familie Brüser, Knecht 
und Magd die Zeit bis zum Schlafengehen ger-
ne im Sommer auf der Bank vorm Haus und im 
Winter am Herdfeuer. Dort handarbeiteten oder 
��������� 
��� ]�����*� ;��� /������ ��������� �����
Pfeife und erledigten kleine handwerkliche Tä-
tigkeiten. Es wurden Geschichten erzählt und 
gesungen. Spätestens gegen 21:00 Uhr erlosch 
auch das letzte Licht auf dem Hof.

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  S T A D T G E S C H I C H T E

Zusammengestellt von C. Hölscher · Infos unter: www.Heimatvereinsendenhorst.de 
Bilder: Heimatarchiv Sendenhorst

Aufgabe

Wie viel m2 hat ein Morgen Land?

Warum machte man nach dem 
Mittagessen eine längere Pause?

Was verstehst du unter „Harkemai“?

Aus welchen Zutaten wird das bekannte 
Wurstebrot hergestellt?

Wann erlosch auf dem Hof das letzte Licht?

V I E H T R I E B  A U F  D E R  N O R D S T R A S S E
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GEWINNSPIEL

SO GEHT’S:

Schreib uns einfach eine Nachricht 
mit deinem Tipp und deinem Namen, 
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 

10.02.2020

PREISVERLEIHUNG: 

In der kommenden Ausgabe wird der/die 
GewinnerIn bekanntgegeben.

FEBRUAR

FRAGE

Die wievielte Auflage der beliebten 
Steak – Wochen „Steak it easy“ 
findet in der Zeit vom 
14.02.2020 bis
08.03.2020 im 
Landhotel Bartmann 
statt?

Erkennst du den Unterschied? 
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

KINDER-GEWINNSPIEL
FEBRUAR

Wenn du die Antwort weißt, schick uns eine E-
Mail oder Postkarte mit vollständigem 
Namen, Alter und Adresse bis zum 10.02.2020. 
Es gelten die gleichen Teilnahmebedingungen 
wie oben.

1 2

LÖSE
DAS RÄTSEL UND

GEWINNE

DIESES BUCH!

Viel 
Glück!!!

Gewinne einen 
Verzehr-Gutschein 
für „Steak it easy“ 

im Wert von 30 Euro 
von Landhotel 

Bartmann.
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mit uns ab, damit wir einen 
Platz für Sie reservieren 
können.

Nächstes Erscheinungsdatum:
2. März 2020

Inh. Makbula Yigit

Geiststraße 4
59320 Ennigerloh
Tel. 02524 6749581
Mobil. 0176 24936842

www.tresbeausalon.de

Auflage
5.000 Stück
Verteilungsgebiet
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt, Rinkerode, 
Everswinkel, Alverskirchen, Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm
diverse Fotos/Icons von
pixelio.de, flaticon.com, freepik.com
gedruckt von
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PREIS
VERLEIHUNG
Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 

Auf Bild 2 fehlt die Nase von Fee Flora. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Hilda Brand (6 Jahre) aus Sendenhorst.
Sie gewann das Buch „Fee Flora und die Sache 
mit den Hoppelvasen“ von Jutta Wilke.

JANUAR

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Wo sitzt Maurice Hannigan und blickt auf sein Leben zurück?
DIE LÖSUNG LAUTET:

Maurice Hannigan sitzt an einer Hotelbar in einer irischen 
Kleinstadt und Blickt auf sein Leben zurück.
DIE GEWINNERIN IST:
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Gewinnspiel Buchfink

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

In welchem Jahr schloss die Inhaberin von PhysioPlus Wessels in Sendenhorst 
das staatliche Examen zur Physiotherapeutin erfolgreich ab? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Im Jahr 2008 schloss Vanessa Hoyer das staatliche Examen zur Physiotherapeutin ab.
DER GEWINNER IST:

Susanne Hansel aus Everswinkel.
Sie gewann eine 10er Karte Trainingsprogramm inkl. individueller Trainingsplan-
erstellung von PhysioPlus Wessels in Sendenhorst.

Gewinnspiel



78 €
pro Monat*

79 €
pro Monat*

76 €
pro Monat*

20 €
pro Monat***

STROM |  GUT
Zuverlässig und fair –  
unser Rundum-Sorglos-Produkt.
• garantierte Preise** zu fairen Bedingungen
• sicher und zuverlässig versorgt

STROM |  CLEVER 
Bequem und einfach –  
unser preiswertes Onlineprodukt.
• einfach im Online-Kundencenter auf  
 www.so.de abschließen
• garantierte Preise**

STROM |  GRÜN 
Klimafreundlich und preiswert – unser grünes  
Stromprodukt. 
•  die grüne Alternative aus der Steckdose
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STROM |  MINI 
Einfach und gut – unser günstiges  
Produkt für den kleinen Verbrauch. 
• für kleine Jahresverbräuche bis 2.000 kWh
• garantiert** zuverlässig versorgt

 Für jedes Produkt gilt: 
• Grundlaufzeit: bis zum 31.12.2020
• Laufzeitverlängerung um 1 Kalenderjahr
• Abschlag berechnet für 12 Monate
• Kündigungsfrist: 6 Wochen zum Laufzeitende
• aktueller Strommix auf www.so.de/strommix 

* Monatlicher Abschlag (brutto) bei einem beispielhaften Jahresverbrauch von 3.000 kWh.
** Die vorstehenden Preise sind Festpreise garantiert bis zum 31.12.2020.  
 Hiervon ausgenommen sind bekannte sowie heute noch nicht bekannte Steuern   
 gem. den Bedingungen des Vertrages.
*** Monatlicher Abschlag (brutto) bei einem beispielhaften  
 Jahresverbrauch von 500 kWh.

 GENIALE  
STROMPRODUKTE.

Wir beraten Sie gerne.  
Online oder hier in Ihrem  
Kundencenter.

 NAH. 
 GUT.  

www.so.de


